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Kamstag den 12. J u n i 1830.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 702. (Z) N r . ^ , 9 .

l i c i t a l i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Von der k. k. illpr'schen Taback- und

Stampelgefallen -Administration zu L<nbach
wird zur Wissenschaft bekannt gemacht, daß
die Lieferung des »m Verwalcunge-Iahre l 3 ) i ,
das lss: vl.'m , . November i33o bis Ende
October , 6 3 ! für das k. k. Etampelamt in
?a»bach erforderlichen mlttelfelnen Kanzlerpa-
piers von Em Tausend Fünf Hundert R lß ,
welches, nachdem es beschnitten wlrd, i3 ^oll
in der Höhe, und 6 Zoll in der Breite haben
muß, M t t t M öffentlicher Versteigerung, un-
ter Vorbehalt der höhern Genehmigung durch
Contract den Winigsifvrdernden werde über-
lassen werden.

Zu dieser Versteigerung, welche am l5-
Ju l i i33o, um 10 Uhr Vormittags, bei dieser
Gefallen ' Administration, ,m Amtsgebäude auf
dem Schulplaye, Nr . 2^7, im ;we»ten Stocke,
abgehalten werden w i rd , werden nickt nur die
Paplererzeuger, sondern auch dle Pav'erhand,
ler, und Jene, die sich damit befassen, mit
der Erinnerung eingeladen, daß dle Eonlracts-
bedlngnifse so wie dle Musterböqen hierorts
wahrend der vorgeschriebenen Amtsstundcn
von 9 Uhr Früh bis 2 Uhr Nachmittags em-
gesehen werden können, und daß jeder M i t ,
steigernde am Tage der Versteigerung die Eau»
Non pr. Z5o fi. E. M . nachdem dermallgen
Erstehungsprelse nnt 2 ss. ,6 kr. pr. Rlß ent-
weder sogleich im Baren, oder mittelst öffent«
licher, nach dem Börsccourse am Tage der Ver«
Weigerung berechneter Obligationen, oderauch
in gesetzlich versicherten Prlvaischuldversckrel,
bungen zu erlegen, oder sich über seme Fähig«
keit der dicßfalligen Leistung vor Anfang der
ilcilatlon auszuweisen habe.

Ucbrigens wird noch bekannt gemacht,
daß auf allerhöchste Anordnung nach der abge-
haltenen Versteigerung kemem weiteren Anbo-
te mehr Gehör gegeben werden wi rd , und daß
der Wenigssfordernde gleich vom Tage an , als
er das Licitationeprotocoll unterfertiget, ver«
bindlich, und nicht mehr zurückzutreten be-
rechtiget seye.

ialbach am 2. Jun i z83o.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ?!2. ( i )

I n der bekannten Grotte, bei Covgnale,
eine Stunde von Sessana, sind neue Oeffnun-
gen und Gänge von außerordentlicher Merk-
würdigkeit entdeckt worden.

Die Naturspiele daselbst übertreffen jede
Vorstellung.

Diese, bis auf i5o Klafter tief unter der
Obersiachc der Erde gangbar gemachten, mit
wunderbaren Figuren aller Art reichlich gezier-
ten, und noch nicht bis zu Ende erreichten wei-
ten Klüf te, werden am 27. und 29. l. M . I u -
nl 18I0 beleuchtet und mit Tanzmusiken ver-
schen seyn.

Z^cr Anfang ist um 1 Uhr Nachmittag,
der Eintritt aber ^5 kr. für die Person.

Von ter Gemeinde Corgnale am 4. Ju-
ni 18I0.

Z. 7»3. Nr. 625.
Bor dem vereinten Bezirks' Veriäte Mün,

kendorf. als Abb^ndluliftsbcdolde, haben aNe Je«
ne < welche auf dcn Nacllaß des zu hometz ver»
stordenen hali-hüdlers, Andreas Kch i lmg, aus
was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche
macden zu tonnen vermeinen, oter zu demselben
schulden, so zerriß am 1. Ju l i l. I . , Vormittags
um 9 Uhr, zu erscheinen, und ibre vermeintli«
chen Ansprüche und ausbaftenden Passiven anzu«
geben, als nidrigens ohne Rücksicht auf Elster«
der Berlaß adaedandelt und e»naeanln'0ltet, ge»
gen Lthtere aber nach Volschlrfl der a. G. O. für«
geganaen werben würde.

Bczillö'Gelichl Münsendclfam 17. M a l l85o.

Z. 7 ' " - (^)
I n dem Bezirke Auerspera, Ncustädtler Krei»

ses, wird M'.t i . Iul» d. I . die Gemeindleners«
siellein der Hauptqennnde Gutenfeld. m:t einem
jährlichen Gebalte von 60 fl. aus der Bezutstosse,
dann frerer Kcst und Wchnuna be» dem Ober«
lictteramte der Herrschaft ^c^elsdera/ in ^rledi«
stung tommen. D«e Berrerber um diese Ste l le ,
n-elche ledig sern müssen, baden ihre über ihre
bisherige Beschäftigung und ihren tadellosen 3e»
bensrrandel, gehörifl belegten (iompelenzgesuche dis
25. d. ^>. entrreder portofrei anlas Oberllcl ter«,
zugleich Veriraltungsams derherrs^aft Zorelscer.,
einzusenden, oder sich dort mit ihren Documen«
ten persönlich zu prasentiren.

Bezirts'Obligkeit Aueljperg am ». Jun i i83o.
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Z. 703. (2) Nr. 902.
E d i c t .

Von demBezirks. Gerichte Haasdcrg wird hie-
mit belannt gemacht: (36 fco ln Folge Unsuchens
des Hrn. Anton Moschek von Pla.i ina, als GMonär
des Marcus Lourenzhizh, von ^aun l ^ , 6« praest»«.
tato 24. d . M . . Nr. 902, in die Reassumirung oer
mit Bescheid vom »7.^November 1627, Nr. 2Z33
bewilligten, aber unterbliebenen ereculiven Fell-
bietunq der, dem Jacob Lcnzhel von Maunlz qe>
hörigen, dec Herrschaft haasoerg, 5ub R?ct. 3lc.
2i)7 zinsbaren, auf 4oa si- gerichtlich geschätzten
i j5 Hude, dann dcs auf 107 st. betheuerten tun-
6li5 in5!iuctu5<n moduli« , wegen schuldigen 65 ft.
35 tr. c. 5. c , gewlNi^et worsen.

Zu diestm (Sn^e wereen nun drei Licitations»
Taasahungen, uno zwar: die erjte auf den 25.
M a i , die zweite auf den 25. Iun« und die dritte
auf den 27. Ju l i l. I . , jedesmal um 9 Uhr Früh
im Orte Mauniz, mit dem Anhange angeordnet,
daß, rrenn die gedachte ,^3 hure, oder das e,ne
ocer andere Stück derF.iyrnisse, oder des lunäuz
in5tiuctu5 bei dcr ersten ocer zweiten Llcltation
um die Schätzung o^er darüder an Mann nicht ge-
bracht werden tonnte, das nicht verkaufte ^tück
oder die hübe, de« oer dritten auch unter der
Schätzung hintangegeben werden s^N.

Wovon die Kau'iuttigen durch iZdicte und die
intabulirten Gläubiger durch Rubriken vetstandi»
get weroen.

Bezirks.Gericht haaSberg am 23. März »33a.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Licitation hat

sich kein Kaustustiger gemeldet.

Z . 704. (2) I - Nr. 67?.
F e i l b i e t u n g s , Z d i c l .

Vom Bezirks «Gerichte der Herrschaft Freu»
denthal wird hlemit bekannt gemackt: Es habe über
Ansuchen des Joseph Oerjsl von BlN^ckgray, als
gerichtlich ausgestellter Vormund der minderjähri»
^en Stephan îoh'schen PupiNen, wider Anton
Salasnig von Prapretsche, in die executive Feil '
bietung der. dem Gegner gehörten, zu Prapret»
sche, «üb Haus Nr. 3 alt, 9 neu, liegenden, der
Herrschaft BllNckgrah, sud Rectif. Nr. L9 , Urd.
Nr . »04 zinsbaren, auf 277 ft. gerichtUch geschäy»
ten l)3 hübe, sammt An» und ^ugehör, dann
der auf 7 ft. »9 kr- geschätzten Fadrnlsie, wegen
aus dem Urtheüe vom »6. Juni i 8 l 3 , schuldiger
94 ft. 32 sr. c. 5. c., gewiNiget, und zur Vor«
nähme derselben die drei Tagfahungen, auf den
6. Ju l i . 9. August und 9. September l. I . , je-
desmal Früh von 9 bis 12 Uhr ln Loco Prapret«
fcde bei dem Grecuten mit dem Anhange ande-
räumt , daß die feilgebotenen Gegenstände beider
ersten und zweiten FeUbietung nur um oder über
den Schätzungswert!), bei der dritten ader auch un«
ter demselben hinlangegeben werden.

Dessen die intabulirten Gläubiger durch für
sie eingelegte Rubriken, die Kauflustigen ader mit
dem BeNahe in Kenntniß gesetzt werden , daß die
Licitationsdedingnlsse sammt der Schätzung täglich
in dieser Kanzlei umständlich eingesehen und da«
von Abschriften eroalten werden können.

Bezirks «Gericht Freudenthal am eo. M a i
,öoo.

3- 694. (3) Nr . 1179.
F e i l b l e t u n g s - E d i c t .

Von dem Bezirks. Gerichte Wipbach wird
öffentlich bekannt gegebene Es seoe über Ansuchen
deS hcn. Ioscpo Ferolnano schmutz, als Gewalls«
träger ?es k. l. Colie-ial Gerichces, Präses, Hrn.
Iospb Versa zu Spalatro, wegen tiefem s.t'uldi«
gen 647 ft.8 kr. c. 5. c , die mit cießgerichtliche-n
Bescheide vom 6. Ma l 5826, -5. 89c», bewilligt,
uno s.stirl gewesene öffentliche Fcilo'.etung der,
dem Foseph Kette von Wipvack eigenthümlichen,
daftlost oelegenen, zur herrschafr W^pdach dienst,
barcn, und auf ,»^5 f l . M , M . gerlchtlich einge.
schätzten Nealitacen, Acker und Wiese nebst Brai«
den pocl (̂ 1-26151121̂  Ii.ei-clinc>tou2a , Acker p6r kot^
teck, u ^eu3cri22ck, Wiese u ^IlaxIck und das
haus zu Wlpdach, Sonsc Nr. i» mic An< und ,
Zugehör, im Wege dcr Execution reassummirt,
auch sind hierzu dreo Feilblrtur.gs Termine, näm,
Ilch: auf den i3 . J u l i , ,2. August und ^ . S e p -
tember d. I . , jedesmal von Früh 9 bis 12 Uhr
in cicser Gcriä'lskanzlei mit dcm Anhange anbe«
räumt worden, daß ei« Pfandgüter bei der ersten
und zweiten FeÜDletung nur um oder über den
Schätzungswerts bei der dritten aber auch unter
demseloen hlntange^eden werden wüiken. Dem-
nach weroen die Kauflustigen, so als die intabu»
lirten Gläubiger hiezu zu erscheinen eingeladen,
und können inmittels die Sckahung, dann Hei»
tausödetlnqnisse hieramts einsehen.

Bezirks.Gericht Wipdach am 22. M a i i83o.

Z. 6g5. (3)
K u n d m a c h u n g .

Von der Bezirksobrigkeit Eibiswald, Mar»
burger Kreises in Steoermark, wird hiermit be»
kannt gemacht, daß die Arbeitslohns» Forderun»
gen aus dem »m Jahre 18,4 geführten Straßen»
bau über den Nadl für jene unbelannt, wo? sich
beftndencen Bergarbeiter und Steinbrecher, wel»
che sich mit legalen Beweisen ihrer dießfälligen
Ansprüche ausweisen tonnen, hierorts zur Aus«
zahlung bereit liegen.

Bezirtsodrigkeil Eibiswald.m 28. April l63o.

Z. 692. (5) Nr . 6.2.
E d i c t .

Von dem Bezirks »Gerichte der Herrschaft
Ponovilsch wird detannt gemacht: Es wurde auf
Anlangen dcs Johann iHsaria aus Fischern, wider
Joseph Huppantfäitsch von höttitsch. wegen an
Weln berechnelermassen, schuldigen 3^o fi. M . M .
sammt 5oja Fntereffen, «nFolge wirthschaftsämtli»
chen Vergleiches, vom 22. Februar I. I . , in den
Verlauf der, der Freysassen Administration Lai,
dach, 5ul) Urb. Nr. 35 i j4 unterstehenden, zu
Höttitfch liegenden halben Kaufrechlshube sammt
Fugehör gcrvlliiget, und zur Vornahme desselben
drey Tagsahungen, nämlich: auf den 12. J u l i , -
»2. August und i i . September d. I . , jederzeit
Vormittags um 9 Uhr, die beiden ersten in die«
scr Gerichtskanzleo. die lehte aber in I^aco der
Realität zu hötlüsch mit dem Anhange bestimmt,
daß faNs diese de» dcr ersten oder zweiten Licita»
tion um-die einverstandene Werthsumme ven
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Hoo ss. M . M . oder darüber nicht angebracht wer«
den tonnte, sie . ' i der dritten auck unter diesem
Ausrufe hintangegeben weroen n'ürce.

Hievon werten die H^pothekarqiaubiger zur
Veiwahlung lhrer Rechte verständiget, und cie
Kau^iustlgen zur zahlreichen Ecscdcinung mit ^em
Beisetze eingeladen, daß tie Realiter vorläufig
besichtiget, und d,2 Licitalionsoeditignissö täglich m
dieser Amlskanzleo m den Vormittagsstunden em>
gesehen rreroen können.

Bezirks«Gericht Ponsvitsch am ». Jun i iL5a.

Z. 6ga. (5) 2ä Nr. 490.
E d i c t .

Von dem Bezirks Gerichte Schneeberg rrnd
dem Georg Iuanz von Laä ou. durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es hade rriter ihn Her
Michael Rohrmann, bürgerl, Fleijä Hauer zu Neu
stadtl, bei diesem Gerichte eine KIaqe wegen schul
digen 40 fi. c:. 5. c., angebracht, und um richter-
liche Hülfe gebeten, worüber eine Tagfahung auf
den 3 i . August, Früh um 9 Udl , vor diesem Ge»
richte angeordnet worden ist. Das Gericht, tern
der Ort seines Aufenthaltes unbekannt ist, und da
er vielleicht aus den k. k. Ödländern abwesend
seyn könnte, hat auf seine Gefahr und Unkosten
den Barlholomä Naßan von Neudorf, zu sei
nen Curator aufgestellt. Derselbe wird daher des»
sen durch diese öffentliche Ausschrlft zu dem Ende
erinnert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem bestimmten Curator feine
Rechtsbehelfe an Handen zu lassen, oder aber auch
sich selbst kinen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zumachen, und überhaupt
in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein«
zuschreiten wisscn möge, die er zu seiner Verthei-
digung dienfam finden würde, widrigens er sich
sonst die aus seiner Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumesien haben wird.

BezirtS-Gericht ^vchneeberg am 3. Jun i

2- 706. (2)
A n z e i g e .

M a r i a T h e r e s i a 6e 8 6 5 5 ! , italieni-
sche Gesang« Künstlerinn , M>tglled des Lalba-
cher, dann mehrerer anderer Mufikvereine, lst
gesonnen im Gesänge nach den dessen italienl«
schen Mameren/ dann in der französischen und
italienischen Sprache gegen nachstehende Bedin-
gungen, Unterricht zu ertheilen , als:
für d»e Lection m »hrer eigenen Wohnung/

.«"zwar- I'wI'W«° .' -bkr.
für die Lection hingegen, wenn sie sich m die
Wohnungen der Lehrlustlgen begeben muß

lm Gesänge . . . . . . Zo kr.
und in den angedeuteten Sprachen 20 „

Diejenigen ?. L . , welche sie mit ihrem
gefälligen Zuspruche zu beehren gedenken, wer,
den ersucht, »hre diesfalllgen Erklärungen bei

den hi sigcn

Herrn PaternolN, am Platz?, zu hinterlassen.

La,bach am 5 Jun i i35o.

Z 682. (3)

Bc i L e o p o l d P a t e r n o l l i in L a i b a c h ist
zu haben:

Glückwünsche
in

Versen und Briefen für Kinder in ihrerSpra.
che, aus »hren Gefühlen und Begriffen, zu
allen Festen und Gelegenheiten, an Aeltern,

Lehrer, Wohlthäter :c. :c. N.
I n drei A b t h e i l u n g e n .

5 2Z4 zwei» bis uurzeilige Gedickte für Kinder,
etrva von 4 — 6 Jahren;

II. 200 sects ' bis sechzehnzeilî e Gedichte für Kin»
der, etwa von 6 — 12 Jahren;

III. iiLGlückwüns'lunasbliefe für l inder.
Von J o s e p h H o l n l g g .

Gräh, »L2o. elegant croschlrt 46 kr.
Troh der großen Anzahl von Schriften dieses

Inhaltes dikrfte odlqes Werläen sich einer freund'
lichen Aufnahme erfreuen, indem in demselben/,
was bis jeht in keinem andern der Fall r ra r ,
die Sprache u n d das A l t e r des K i n d e s
berücksichtiget ist, und tie Wünsche nicht aNein
in Gedichten, sondern auck in Briefen nach dem
kindlichen Verstandes« und Lernvermögen bear-
beitet und eingetheilt sind.

Es sind auck daselbst viele neue M u s i k a «
l i e n , ly tb og ra p h ifche B l a t t e s ; eine neue
Karte von der Küste von G r i e c h e n l a n d , Wien ,
»V3o, 5 » st.; viele neue l i t e r arische P r o d u c -
t e , und sonstige schon früher bekannt gemachte
Artikel, alS: Dinte, Papier, Maler» und Zeichen«
requisite« :c. :c . , alleS zu billigen Preisen, zu
haben.

Z. ?o5. (2)
Am Gute GerblN bei Littay am Save-

sirome, ist'eine für die Schiffsseilarbeit ein-
gerichtete/ 60 Klafter lange, eingedeckte Sei -
lerey sammt Hachelkammer, Wohnung und
sonst dazu erforderlichen Behaltnissen, in Pacht
auszugeben. Pachtllebhaber belieben sich dies-
falls entweder persönlich oder mittelst frankir«
ten Briefen an den m Laibach, Gradischa-
Vorsiadt, N r . ^ 5 , wohnenden Gutsinhaber,
Johann No th , zu verwenden.

Laibach am 6. Juni i83o.

Z. 673. (3)
Wer ein geringesWagengcssell, schon ge-

braucht, oder ncu, zu verkaufen hat, beliebe den
O r t , wo es sieht, und den billigsten Preis, im
Zenungs- Comptoir bekannt zu geben.
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Z. 634- (2)

G a n z neu e r f u n d e n e s echtes

drey Nilien Kölner NMasser
d e s

V . ^ . A U 5 N 6 1'.

Schwerlich ist jemals eine Erfindung mit mehr Anstrengung gemacht worden, als die
geaenwi^tiqe. — Der Erzeuger bat es nickc der Mühe werth gefunden, in der jetzigen Zeit mit
einem Kölnerwasser von g e w ö h n l i c h e r Gärung aufzutreten, indem ohnehin fast jeter Ort mit
dklleo gemeinen Erzeugnissen schon überfüllt ,tt. — Or ivollte daher der Welt etwas ganz A u s «
gezeichnetes ln dieser Art liefern, und hatte sick fest vorgenommen, diescs neue Erzeugniß dem
hoben Adel und dem verehrten Publicum nicht früher an^udi ten, als bis es ihm gelungen seyn
würde, dasselbe zu einer bisher noä) nie erreichten Vollkommenheit zu dringen.

Nach mehrjährigen unausgeseoten Versuchen und unzähligen chemischen Zergliederun»
gen, erlebt er endlich die Freude, feine Bemühungen mit dem herrlichsten Erfolge gekrönt zu
sehen. — Es ist ihm nicht nur gelungen, alle dle bisher dem w i r s l i c h eck ten Kölnerwaf<
ser beigelegt gewesenen Eigenschaften in seinem gegenwärtigen Erzeugnisse auf das Glücklichste zu
v e r e i n i g e n , sondern er hat dasselbe in Hinsicht femec Wirkungskräfte auch noch etwas zu
v e r s t ä r k e n , dessen ätherischen Wohlgeruch aber bedeutend zu v e r e d e l n gewußt, und er ge«
traut sich nun ohne aNe Uebertreibung mit voller Ueberzeugung zu behaupten, daß er in dieser Er«
findung ein Kölnerwasser zu stände brachte, welches ANes übertrifft, was je unter diesem Na«
men erzeugt oder verkauft wurde. Die Erfahrung wird es lehren, daß er nicht zu viel dehaUV'
let hade.

Da ferner der Erfinder von der ausgezeichneten Güte dieses Kölnerwassers so fest über«
zeugt i s t , dah er mit demselben in allen in « und ausländischen Provinzen einen sehr bedeu»
tenden UdsaI ganz zuverlässig zu begründen hofft: so hat er sich entschlossen, dessen Erzeugung mit
einem b e i s p i e l l o s g e r ' n g e n Nutzen zu betreiben, und feinen Gewinn nur in dem großen
Quan tum, welches er absehen w i rd , zu suchen, dem gemäß-tostet die Flasche dieses Kölnerwas«
fers, ungeachtet dessen Unüvertrcffnchkeit, in allen unten benannten Nieterlagen nur 24 kr. Eonv.
Münze; ein Preis, welcher bloß aus dem eben angeführten Grunde so sehr erniedriget werden
konnte. — Der Erzeuger hofft sonach, daß man sein redliches Streben: diese so vortreffliche Er»
sindung a l l g e m e i n nüblich zu machen, und deren Anschaffung auch den minder Bemittelten
zu erleichtern, nicht verkennen wird.

Jeder einzelnen Flasche ist ein gedrucktes Blat t beigegeben. auf welchem die V o r z ü g e
«nd k r ä f t i g e n W i r k u n g e n nebst dem G e b r a u c h e dieses Kölnerwasscrs in französischer,
deutscher und italienischer Sprache auf das Genaueste angefühlt sind. Ferner ist zur Entfernung
einer fälschlichen Nachabmu,ia jede Flasche mit der eigens bierm verfertigten Petschaft, worauf die
Wor te : ^ ^ 015 5 0 I . 0 ( ; N I 5 V 6 K I 1 ^ 6 I > L ^VUX 1 ^ 0 1 3 I.I3 V L V. N. 2.H5?sI?N. zu lesen
sind, versiegelt. Auch «st dieses Kölnerwasser für K r a i n nur in den nachdenannten sollden yand«
lungen zu baden, als:

I n Laibach bei Herrn J o s e p h S c h a n t e l , Spezerevhandlung am Platze;
„ „ bei Herrn C h r i s t o p h E a p r c z , Nürnberger Handlung.
„ Neu f iad l l bei Herrn M a r t i n M a r i n ;
„ „ bei Herrn F r a n z S c h t r e m ;
„ ViNach bei Herrn P a u l M o r o c u t t i , und
n » bei Herren R a d i v o und G H o n .

Z u m Schluße macht der Erzeuger die Versicherung, d a ß sich D e r j e n i g e , w e l c h e t
v o n d i e s e r E r f i n d u n g n u r e i n e n e i n z i g e n V e r s u c h m a c h t , d a n n w a h r l i c h u m
l e i n « a n d e r e G a t t u n g v o n K ö l n e r w a s f e r m e h r b e k ü m m e r n w i r d .


